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Das Schmelzen der grönländischen Gletscher

Der Klimawandel ist die größte Herausforderung der Menschheit. Wenn sich die gegenwärtige Entwicklung so fortsetzt, wird die weltweite Temperatur um mindestens 5 ° bis zum Ende des Jahrhunderts ansteigen. Wenn die Menschen über den globalen Klimawandel sprechen, ist es ziemlich wahrscheinlich, dass sie dabei an Grönland denken. Der Verlust der grönländischen Eisdecke steht auf den vordersten Rängen potentieller Klimakatastrophen, und das dramatische Abschmelzen ist schon in vollem Gange.

Nach Angaben der NASA verlieren Grönland und die Antarktis jedes Jahr dreimal so viel Eis wie in den 90er Jahren. Im Sommer 2012, als die Oberflächentemperaturen 4 – 6 ° Celsius höher waren als im Durchschnitt, wurde über Aufzeichnungen der Massenanziehungskraft gemessen, dass 500 Milliarden Tonnen Eis verschwanden. Das ist 30 Prozent mehr als im Jahr zuvor und 4 % mehr als der vorherige Rekord, der 2005 erreicht wurde. Die Eisdecke ist im Sommer nur halb so groß, wie sie von 1979 bis 2000 war, und viele Wissenschaftler sagen bis zum Ende des Jahrzehnts eine eisfreie Arktis voraus. Vor noch nicht so langer Zeit verlangte die Nordwest-Überfahrt mit dem Schiff, die berühmte Nordstrecke vom Atlantik zum Pazifik, einen Eisbrecher für die Navigation. In diesem Sommer versuchen einige Leute die Überfahrt in einem Kajak. Würde das ganze Eis auf Grönland schmelzen, so schätzt man, dass der weltweite Meeresspiegel um 7 Meter ansteigt (23 Fuß). 

„Die Arktis erwärmt sich schneller als irgendein anderer Ort auf der Erde“, sagt Konrad Steffen, ein _Wissenschaftler an der Schweizer Eidgenössischen Technischen Hochschule. Da das Eis verschwindet, verändert sich die Lichtreflektion in der Region. „Schnee ist die am stärksten reflektierende Substanz, die in der Natur bekannt ist“, sagt Painter, ein Forscher bei der kalifornischen Entwicklungslabor für Düsenantrieb der NASA . Sauberer, frischer Schnee reflektiert ungefähr 90% des Sonnenlichts, das auf ihn scheint. Aber wenn das Eis schmilzt, verändert sich seine Struktur, sodass die Reflexion geringer und mehr Wärme absorbiert wird. Durch das Abschmelzen werden mehr Wasser und Land freigelegt. Sowohl Wasser als auch Land sind dunkler als Eis und absorbieren deshalb noch mehr Wärme. Dies wiederum sorgt dafür, dass wiederum mehr Eis schmilzt. Es entsteht eine Rückkopplungsschleife, die sich schnell beschleunigen kann. 

Nach Ansicht von Jason Box haben Gletscherforscher zuviel Zeit darauf verwandt, über die physischen Vorgänge nachzudenken, nämlich wie sich Gletscher bewegen, aber nicht genug Zeit darauf, wie sie schmelzen und wie das Schmelzwasser in Gletscherspalten versickert, wodurch Wärme  in sein Inneres transportiert wird. Er glaubt, dass Steppenbrände  in Kanada, große Flächenbrände in Colorado und Luftverschmutzung aus Kohlekraftwerken in Europa und China 2012 eine unerwartet dicke Rußschicht über die Arktis gelegt haben, die sich auf Grönlands riesiges gefrorenes Binnenland abgesetzt hat. Dadurch wird mehr Sonnenlicht absorbiert, was neben den erhöhten Temperaturen zusätzlich das Abschmelzen beschleunigte. 

http://www.rollingstone.com/feature/greenland-melting
http://www.nature.com/news/2008/080416/full/452798a.html
http://www.huffingtonpost.com/news/greenland-climate-change/  



